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Der Reichsurotsltor
in Eöhmin und Mhren
Prag, den 27. Februar 1943.
J. Z.PO.I
n
die Herron Nauptabteilungsleiter
die lerrun bteilun sleiter
die Herren Oberl nürtite - Inspokteure - in Böhmen und ihren
den Horrn Befe lshaber der Or nungspolizei
ien Harrn Bofehlsicber der Sich rheitspolizei
à n Bouuftragten dos R.ichslomniesars f'r die Festigung Coutschen Vollkstums
den Howrn Cberlandotgerichtspräsidonten
den lerrn Generalstactsanvalt
den Herr. Oberfinanzpräsidenten
den Herrn Vertreter das Lus.ürtigen Ants
den Kerrn Arbeitsgüufthrer
den Karrn Eurator der Deutschen issunschaftlichen Hochseio.ln in Frag
den Ferrn Kurator der Deutsch n Techrischan Hochschule in Brünn
den Herrn liniut.r für irtscheft unt Arbeit
zu Ha.d. Präsidialchofs, Harrn Oborregiarungerat Schmidt
Hurrn Oborregierungsrat Reischauer
Präsidielchef im linisterium os Imern
Korrn Hinisterielrat Dr. Keckel
Gonoralreferent im linist riun für Schulvesen
Herrn Oberregierungsrat Dr. Stcehly
Präsidialchef im linisterium für Lenl- und Forst.irtschaft
Herrn linisterielrat Schm isser
Präsidialchef im Pinanzminist rium
Horrn Seltionschef Gerl
Präsidialchif in inistarium f"r Verk-hr und Technik
dun Loiter der Oberston Preisbehürüe
zu Rc. . Prüsidialchefs Heren Regi.rungsrat Dr. Huth
den Laiter der Cboroten Heclnungskontrollbehörde
zu H. os Kerm Ministari lrets Tawran k
den Leiter los Bedenumts
au Hl. dut rüsi ialch fs Tarm Cberlendrat Sr. Hller
Horrn Oberr gierungsrat r. Hefnern
träsidielchef in Kuratorium f"r Jugonderziehung
I ren kour. Landesviz prüei nten,  inisterialrat Heudé
mit barürucken f.
Landesbehürde Büknen
die nachgeorineten
Herrn Lendosvizepräsidenten Dr. Schuave,
Behörden
Landeabehüria zren
Herrn Zentraldinktor Apelt
Verb nd für Lend- und Foretvirtselaft
) mit 2 Überdrucken
die Leiter der trboitstnt.r - persönlich -
für d. Lindesverbände
das Varmögonsant
das Zintralbeuant
Nachrichtlic an:
das Büro des Herrn stellvertretenden Reichsprotektors
das Büro des Herrn Staatssekratärs
das Büro des Herrn Generalinspekteurs der Verwaltung
die Parteiverbindungsstelle
-/-−
St. S.D-13 c/43
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Betrifft: Maßregelung eines deutschen Bamten.

Ich habe den bei der Landesbehörde in Böhmen beschäftigten

Regierungsrat Dr. N a t h e r auf die Dauer von drai Wochen in Haft

nehmen lassen. Der Grund für diese Maßnahme war, daß Dr. Nather einem

Auftrag seines Dienstvorgesetzten, in einer kriegswichtigen Angelegen-

heit einen Berichtentwurf vorzulegen, nicht entsprochen hat, Vielmehr

ist er in der ihm zur Anfertigung dieses Berichts zur Verfügung ste-

henden Zeit ohne Urlaub zu seiner Familie gefahren.

Ich habe diese Maßnahme getroffen, um allen Beamten und

Angestellten eindringlich zur Kenntnis zu bringen, daß es im vierten

Kriegsjahr nichts anderes gibt als äußerste Pflichterfüllung und daß

ich entschlossen bin, alle weiteren Fälle von Disziplinlosigkeit eben-

so zu bestrafen.

Dieser Erlaß ist in einem Appell allen deutschen Beamten

und Angestellten bekannt zu geben. Jeder Beamte und Angestellte hat

durch eigenhändige Namensunterschrift die Kenntnisnahme dieses Erlas-

ses zu bestätigen.

In Vertretung

gez. F r a n k

Beglaubigt:

Khahe

Angestellte.

40/3

30452
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Det L  sholer der Sicherietpou

G. des SD in Prng

2+6.J1.1843

Bd sBNr

die Dauer von drei Wochen in Haft zu nehmen.

Geheim

4-Standartenführer

St.S. IV D - 13 b/43 g.

Prag, den 25. Februar 1943.

26. FEB, 1943

B.d.S. 8319

K.H.

4-Standartenführer Weinmann

wieder zugeleitet.

4-Gruppenführer Frank hat einen Gnadenerweis im vorlie-

genden Falle abgelehnt. Ich bitte, Regierungsrat Dr. Nather

entsprechend verständigen zu lassen.

S.MLgEQ Dd

b,Fe

in u amahcer.

Eng -3.MR2.1943

4-Obersturmbannführer.

Der Befehlshaber

Prag, den 27. Februar 1943

der Sicherheitspolizei und des SD

Urschriftlich

An

-Obersturmbannführer Ministerialrat

$$0$

Dr. Gie s

Prag

i

2. 43.Büro des Staatsselretärs

∴C2@D-13/49q

-Standartenführer.
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44-bruppenfüh . . Froh

lrag.

Crercin-Palais

bead Mhrer Vafigung hefinde id, mic

sit gester Mh segear meener Riutvergeheus lir in

Raft.

Ua tibetraht mine luapy beartehenden

  , b   e

Büro de Sraa sek

eices vesteren Laff abrisehti Fiid mediu Fei-

beim heio p oak

Mba

in Böhmen und

2 0. FEB.1943

lamang auruorduen.

Batier,

30451

Der Befehlshaber

Prag, den 18.2.1943

der Sicherheitspolizei und des SD

Geh'n

Urschriftlich

dem Höheren 4j- und Polizeiführer, 4-Gruppenführer

Staatssekretär F r a n k

zur Entscheidung vorgelegt.

Aufl Grund der bereits mündlich gegebenen Entscheidüng habe ich die

Staatsporizeileitstelle rrag angewiesen, N a t h e r für

1D-13b

Ct



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Di Da Gaa sfekt Rrak deale 
12. Februar
43
Rer 
19
phiferaruf 706, 745
la D.io maheen.
- I -
C.
16. FEB, 1943
Tgb. Nr. B. d. S.
Mheim
Bitte bei der Antwort vorstehendes Gesehäftszeichen und Datun anzugeben.
geh. B.Nr. 708/48
An j-Obersturmbannführer MinlRat Dr. G i e s
=======================================
mit 5 Anlagen zurückgesandt.
44-Gruppenführer F r a n k hat nach Vortrag von µ-Obersturmbann-
führer Dr. G e r k e nachträglich entschieden, dass Dr. Nather
nicht in ein Arbeitserziehungslager einzuweisen, sondern von der
Staatspolizeileitstelle Prag für die gleiche Zeit in Haft zu
nehmen ist.
i
ei bryacrg.
EtT/
4-Standartenführer
St. S.πD-13a/43g
455



St.S. IV D - 13/43.

Prag, den 8. Februar 1943.

8
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1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen

=9. I1. 1943

ndmorou-eTUND

.BT

A

Herrn Reischauer

eindrne Tou

durch die Hand von Herrn General Reinefarth.

Ich habe den bei der Landesbehörde Böhmen beschäftigten

Regierungarat Dr. Nather auf die Dauer von drei Wochen in

ein Arbeitserziehungslager einweisen lassen, Bestimmend hier

für war die Feststellung, daß Dr. Nather einem Auftrag sei-

nes Dienstvorgesetzten, in einer kriegswichtigen Angelegen-

heit einen Berichtentwurf vorzulegen, nicht entsprochen hat,

vielmehr in der ihm zur Anfertigung des Derichtes zur Verfü-

gung stehenden Zeit ohne Urlaub zu seiner Familie gefahren

ist. Ich bitte, einen Erlußentwürf einzureichen, in dem den

Hauptabteilungs- und Abteilungsleitern im Amt des Reichspro-

tektors sowie den sonstigen deutschen Dienststellenleitern

im Protektorat der Sachverhalt und meine Maßnahme mitgeteilt

werden. Ich wünsche, daß die Hauptabteilungs- und Abtei-

lungsleiter usw. den Erlaß in einem Appell ihren Beanten

und Angestellten bekannt geben und daß jeder Beamte und An-

gestellte durch Namensunterschritt dessen'Kenntnisnahme be-

stätigt. Außerden ist die Uk-Stellung von Nather aufzuheben

und ein Vermerk in seine Personalakte einzutragen, daß er

für eine weitere Verwendung im Protektorat als ungeeignet

ausscheidet.

81708

2.)
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1943

2.) Durchschrift ah

a) Herrn Naudé und

b) Pg. Schulte-Schomburg

enobnoe

T06

1

zur Kenntnis.

Der Boleh

U. GS

1 Q. FEB. 1943

1943

45

B.d.S.8/86/13

Bds Cib.

3.) G.R. mit 4 Anlagen im Umlaufverfahren

a) ii-Standartenführer Weinmann und

b) i-Sturmbannführer Jacobi -Mul lld

Y

zur Kenntnis übersandt.

-

3.

4.) Alsdann Wv. am 20.D.1943 bei mir.

Wiederoorgelegt am2.0.2.42

30419



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

2. Februar

143

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

- I -

Büro des Staatsfek a ü:s

Tgb. Nr. B. d. S.

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszcichen und Datum anzugeben.

be  Reidispuekioe

geh. B. Nr.G23/43g

in Bühraen und Mähren.

Geheifing: -4 FEB 943

An das

Büro des Herrn Staatssekretär

z.Hd.v. 4-Obersturmbannführer Min.Rat Dr. G i e s

Prag

Betr.:

Reg,-Rat Dr. N a t h e r, Friedrich, geb. lo.5.o3,

in Jägerndorf/Sud., wohnhaft: Prag XII, Schwerin-

str. 172/III.

Vorg.:

Dort St.S. IV D - 13/43 g vom 23.1.1943.

Anlg.: -$

Der Höhere 4- und Polizeiführer, 4-Gruppenführer F r a n k,

hat am l.2. mündlich entschieden, dass Reg.-Rat Dr.

N a t h e r für die Dauer von 3 Wochen in ein Arbeits-

erziehungslager zu überstellen ist. Seine UK-Stellung ist

inzwischen aufzuheben, so dass er nach der Entlassung aus

dem Arbeitserziehungslager zur Wehrmacht einberufen werden

kann.

Die Ueberstellung in das Arbeitserziehungslager wird von

der Staatspolizeileitstelle Prag veranlasst werden. Die Auf-

hebung der UK-Stellung und die Einberufung zur Wehrmacht

ja

bitte ich von dort aus zu betreiben.

0

4-Standartenführer

7/h

455



Abschrift.

Der Generalinspekteur der Verwaltung.

Prag, den 21.Januar 1943.

1.) Vermerk:

Mit Herrn Naudé wurde der Verwaltungsbericht vom 15. Januar

1943 durchgesprochen. Näheres ergibt sich aus den Randver-

merken.

Über das Verhalten des Reg.Rats Dr. Nather gab Herr Naudé

noch folgende Erklärung ab :

Er habe Nather zunächst eine längere Einlaufzeit zum Einar-

beiten gegeben. Alsdann habe er.ihn etwa im November mit der

Anfertigung des Verwaltungsberichtes beauftragt und ihn des-

halb im wesentlichen von anderen Arbeiten freigestellt. Am

4. Januar habe er ihn an die Erledigung des Berichtes erin-

nert und ihm aufgetragen, den Entwurf des Berichtes bis zum

Sonnabend, den 9. Januar l943 vorzulegen, damit der Bericht

von Herrn Naudé über Sonntag durchgearbeitet werden könne.

Als Herr Naudé am 9.1. gegen 11 Uhr nach dem Bericht fragen

wollte, mußte er feststellen, daß Nather schon zu seiner Pa-

milie nach Olmütz, und zwar ohne rlaub gefahren war. Am

fragte ihn, was er zu seiner Entschuldigung anzuführen habe.

Nather habe erklärt, er könne keine Gründe angeben; den Be-

richt, den er im Rohentwurf fertig habe, werde er heute dik-

tieren. Am Dienstag, den 12. Januar kam dann der Berichtsent-

wurf, den Herr Naudé Herrn Blascheck in die Klinik schickte.

Herr Blascheck sandte den Bericht mit dem Bemerken zurück,

da lasse sich nichts ändern, der Bericht müsse völlig neu

gemacht werden wozu er in der Klinik natürlich nicht in der

Lage sei.

Herr Naudé will den von Nather entworfenen Bericht auf mei-

nen Wunsch noch herschicken.

gez.Reinefarth.

2.) Wv. 1.2.43 (Bericht Nather).

f175



Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 1. Februar 1943

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

Shonapaty

4-Brigadeführer

.Ar

und Generalmajor der Polizei.

SDf72
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Der Landesvizepräsident

9. Januax 1943. S1.S.

in Böhmen

Prag, den

Matthias-Braun-Str, 14

1. FEB.1943

An

den Generalinspekteur der Verwaltung

Herrn Generalmajor Reinefarth

in P r a g IV

Czerninpalais.

In der Anlage überreiche ich den von Regierungsrat

Dr. Nather verfaßten Entwurf eines Verwaltungsberichtes mit

der Bitte um Kenntnisnahme.

/

Mut

30440

117



L a g e b e r i c h t

der Landesbehörde in Prag zum 3l.Dezember 1942.

Thy

A. Politische Lage.

Die öffentliche Ruhe und Ordnung wurde in der abge -

laufenen Berichtszeit nirgends gestört. Wesentliche

/f

Unruher unter der tschechischen Bevölkerung bzw. Un -

willen wurde anlässlich der Verteilung von Lebensmitteln

an die deutsche Bevölkerung festgestellt ,unter anderm

wurde die Ansicht vertreten,dass die Fettsonderzuteilung

nur ermöglicht wurde durch gleichzeitige Verkürzung der

Milchzuteilung.

Auch die Notdienst-Verpflichtungen der tschechischen

Jugendlichen knapp vor Weihnachten t ungern aufge -

nommen worden und die Eingezogenen wiechen nicht einer

besseren Uiberlegung der Notwendigkeit der Massnahme,sondern

nur dem Zwange.

Von überall her wird eine auffallende Zunahme von

Dillettanten-Theatervorstellungen gemeldet,wobeivhaupt -

sächlich die Jugendlichen der Mationalen Gemeinschaft

sioh betätigen Das nationale Leben der Tschechen ver -

läuft neben und ausserhalb der tschechischen Organisationen.

Die Programme der Theatervorstellungen sind vielfach

minderwertig.

-/-
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Im Berichtszeitraume häuften sich wiederum

Zuwiderhandlungen gegen die Verdunkelungsvor-

schriften_/ Jitschin / .

Auch eine Zunahme von sportlichen Veranstaltungen

der Jugend der N.G. tritt in Erscheinung / Fussball,

Eishokey / sodass der Gedanke naheliegt,dass da -

durch die Tradition früherer Vereinigungen z.B.

des " Sokol " oder " Orel " fortgesetzt wird.

Die Tätigkeit von Feuerwehren und konfessionell

ausgerichteten Vereinen ist ebenfalls verstärkt

bemerkt worden,so z.B.des Vereines zur Erbauung eines

katholischen Vereinshauses / Chrudim /Aeet ein -

µndes

deraur

deutigyhervor,dass der katholische Turnverein

" Orel " seinen Weiterbestand hinter Strohvereinen

aufrecht erhält.

Nachdem in Pilsen nachdem Mord an 2 Gendarmerie -

beamten das Verbot tschechischer Veranstaltungen

und Kinovorführungen wieder aufgehoben wurde,häufen

sich Anmeldungen von Veranstaltungen,wobei die von

der Polizeidirektion Pilsen durehgeführte Wäber -

hal

prüfung vom Stadtamte nochmals zensuriert werden

musstel,Teilweise sind bereits freigegebene Texte

und Theaterstücke vom Stadtamte abgelehnt worden.

Der Bezirkshauptmann in Königgrätz verweigerte der

Abhaltung eines Vertrages wegen der Bedenklichkeit
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des Textes die Zustimmung und erklärte es als

unerlässlich,dass der Vortrag vom Ministerium für

Volksaufklärung zugelassen wørder ist. Nach kurzer

Zeit wurde der Vortrag mit gleichlautendem Texte,wnek

mit freigebendem Stempelaufdruck vorgelegt,sodass

offenbar ist,dass der Text der Gruppe Kulturpolitik

des Herrn Reichsprotektors als nicht verfänglich er-

schien.

Der Bezirkshauptmann in Schüttenhofen konnte fest-

stellen,dass die im Rahmen der sogenannten Erziehungs-

kurse der N.G.zur Durchführung gelangenden Vorträge,

déreuTeacte

namentiich geradezu ideal zu nennen waren , der Vor-

trag jedoeh jede Begeisterung vermissen liessysodass

zu fühlen war,dass nur gezwungen ohne Uiberzeugung

vorge traen wurdeg mde jide bfely auoin Efolg liehdoal aus,

Die wenigen Versammlungen der "Vlajka"beschränkten

sich / Schüttenhofen / im wesentlichen nur auf Kri-

tisieren der bestehenden Verhältnisse im tschechischen

Volke. Eine positive Arbeit wurde nicht festgestellt.

Die nationale Gewerkschaftszentrale veranstaltete in

verschiedenen Betrieben und zwar vorläufig ausschliess-

lich in tschechischen in den Mittagspausen Werkskon -

zerte. Im Bezirke Königgrätz beteiligte sich der

deutsche Bezirkshauptmann nicht bei diesen Veranstal-

tungen,sondern beabsichtigt erst bei der Durchführung
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von solchen Konzerten in deutschen Betrieben eine

Beteiligung. Die Arbeiterschaft nahm die Konzerte

mit Freude zur Kenntnis und es ist zu sagen,dass

auch die tschechische Arbeiterschaft in deutschen

Betrieben derartige Mittagskonzerte gerne sehen würde.

Der Bezirkshauptmann in Königgrätz nahm die Verteilung

der Prämien an die Sieger im Milchablieferungs - Wett-

bewerb zum Anlass einer kleinen Feier und richtete

an die anwesenden 40 Landwirte ernste Worte des Dankes.

Die Feier hinterliess sichtlich Eindruck.

Die in verschiedenen Bezirken / Chrudim ,Nachod /

durchgeführte Judenevakuierung liess die alte Ver-

bundenheit der tschechischen Bevölkerung mit jedem

dadurch

Gegner des Deutschtums/feststellen,dass sich beim

Abtransport nicht unwesentliche Menschenmengen zur

Verabschiedung einfanden.
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Rdchsauftragsverwaltung.

Die im Personalstand der Reichsauftragsverwaltungen durch die

Einziehungen zur Wehrmacht entstandenen Lücken konnten durch

VErsetzung neuer Arbeitsaufteilung und Intensivierung der Ar-

beitsleistung zum Grossteil überbrückt werden. In den gering-

sten Fällen sind vorbereitende oder nebensächliche Arbeiten

an Angestellte der Préotekboratsverwaltung übertragen worden.

Bei Krankheitsfällen oder sonstigen Absenzen ist allerdings

mit kleinen Störungen des Betriebes bzw. mit Verzögerung der

Arbeiten zu rechnen. Die Anfangsschwierigkeiten können als

überwunden angesehen werden.

Die Erfahrung /Kolin/ hat gezeigt, dass der deutsche Bezirks-

hauptmann als Leiter der Reichsauftragsverwaltung bei einer

tschechisch geleiteten Bezirksbehörde sich dem tschechischen

Bezirkshauptmann gegenüber wesentlich besser durchzusezten

vermag, als dies häufig von Seiten des bei diesen Bezirks-

hauptmann unmittelbar befindlichen Leiters der Reichsauftragsver-

waltung möglich ist.

Zur Förderung der Deutschtumsangelegenheiten wurde in Schüt-

tenhofen unter Vorsitz des Herrn Oberlandrates, Inspektör des

 c    B

beteiligten:

Die Kreisteiter der NSDAP, die zuständigen Ortsgruppenl iter,

der Landrat des anliegenden deutschen Kreises, die Bürgermei-

RAV

ster und Ortsgruppenleiter dieses Gebietes und auch der Führer

der SA-Standarte Winterberg war anwesend. Mit Erfolg wurde die

Chall

zukünftige gemeinsame Deutschtumsarbeit besprochen.

Zur kulturellen Betreuung der Deutschen von Schüttenhofen und

Umgebung und der angrenzenden deutschen Bömerwaldorte werden

 c c   dd

meinde in Angriff genommen.

Bei der Erfassung der deutschen Frauen und Kinder, die von

einemdeutschen Elternteil abstammen, wurde in der Gemeinde

Glosau Bezirk Taus, ein passiver Widerstand festgestellt, der
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sich auf die Arbditen stark hemmend auswirkte. Der Bezirks-

hauptmann von Taus erklärte dies mit dem Vorhandensein einer

tschechischen Propaganda gegen diese Aktion und führt dies auf

die Feindpmpaganda im tschechischen Volke zurück.

Die Einhebung von Gebühren für die Ausstellung von Durchlass-

scheinen wird von den Deutschen allsåits als Härte empfunden.

Der in der Angelegenheit vom Bezirkshauptmann in Jitschin

eingereichte Sonderbericht wurde dem Befehlshaber der Sicher-

heitspolizei bereits zugeleitet.

Die in deutschen Schulwesendes Bezirkes Budweis aufgetretenen

Schwierigkeiten, die erforderliche Anzahl von Lehrern bereit

zu stellen, sind grossteils überwunden, durch Einsatz von

Oberschülerinnen un-d Zuweisung von Lehrkräften aus Oberdo-

nau.

Auch die in den Königgrätzer Schulen aufgetretenen Schwierig-

keiten mit Lehrpersonen ¥st beseitigt. Die notwendigen Uk-

Anträge sind gestellt.

Der Bezirkshauptmann Klattau hat festgestellt, dass dép Wéaßehe

Aie dg Leiter der Kinderlandverschickungslager mit aussergewöhnlicher

Wünschen, so u.a. auf Lieferung von einer grossen Menge von

Fischen zu Weihnachten sichr meldet und befürchtet durch Aus-

nahmegenehnigungen Störungen im Ernährungssektor, wobei er

feststellt, dass die Versorgung der KLv-Lager sehr gut ist.

Eine bisher ungeklärte Frage ist die Beflaggung der Dienstge-

bäude und die Führung der Reichsdienstflagge durch die deut-

schen Bezirkshauptmänner. Die Reichsauftragsverwaltung ist

zwar durch Verordnung die Führung des Reichsdienstsiegeks

gestattet, dies ist aber hinsichtlich der Reichsdienstflagge

nicht geschehen.
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Im Zusammenhange damit steht die nebensächliche Frage

der Führung des Reichsdienstwimpels an den Dienstkraft-

wagen der deutschen Bezirkshauptmänner-RAV.

Bei der Abwicklung der jüdischen Haushalteund der Verwaltung

der jüdischen Liegenschaften ergeben sich /insbesondere

Jitschin und Pilsen/ Schwierigkeiten dadurch, dass die

Zuständigkeit Kielfach ungeklärt ist. Es wäre hier empfeh-

lenswert eine einzige amtliche Treuhänderstelle mit der

Verwaltung dieser Vermögensmassen zu betreuen.

Auch die Ueberwachung des nichtjüdischen Grundstückverkehrs

bedarf einer grundsätzlichen Ordnung, da einerseits die An-

träge vermehrt einlaufen, andererseits die bei der Reichs-

auftragsverwaltung verbliebenen Sachbearbeiter kaum im

Stande sind,'diese Arbeit zu bewältigen. Zweckmässigerweise

wärde diese Aufgabe an das Bodenamt zu übertragen. Als Bei-

spiel sei hier erwähnt, dass beim Bezirkshauptmann Prag -

die

Land - Nord eine Anzahl der Anträge auf monatlich 200 Stück

angewachsen=sind.ist.

Die Sprachprüfungen der tschechischen Beamten und Angestell-

ten und sonstigen Personen im öffentlichen Dienst wurden

überall durchgeführt. Besonders hervorzuheben ist hier

/Königgrätz/, die geringen Leistungen der Distriktsärzte,

die hauptsächlich auf die starke berufliche Inanspruchnahme

zurückzuführen ist.
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Es wurde festgestellt /Jitschin/, dass in Erlässen über-

geordnter Behörden Fehler in den deutschen Trten vorkommen.

Da diese Verfügungen veröffentlicht werden, ergibt sich

bei ihrer abermaligen sprachlichen Ueberprüfung ein bedeu-

tender Arbeitsaufwand und eine erhöhte politische Verant-

wortung für den deutschen Behördenleiter.

Hinsichtlich der Ausstattung der Verwaltungsberichte ist

2i

vom Herrn Oberlandrat, Inspektör des Reichsprotektors in

Königgrätz für seinen zuständigea Dienstbereich eine Stel-

lungnahme insoweit eingenommen worden, als er aufklärte,

was die Lageberichte im wesentlichen zu enthalten haben,

d.b.

daker nur Angelgenheiten die ihn interessieren, bzw. was

als Meläung erwartet werde und was wegbleiben könne.

Die Ueberlegungen in der Richtung wärden von hier aus

empfehlenswert, trotzdem überlegterweise bisher von einem

Schema abgesehen wurde.
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C. Autonome Verwaltung_._

Die durch die Abberufung der zugeteilten Finanzwach-

Angestellten entstandenen Schwierigkeiten konnten haupt-

sächlich dadurch überbrückt werden,dass jüngere Kräfte

- teilweise Abiturienten - neu eingestellt wurden .

Trotzdem ist eine Mehrbelastung der einzelnen Arbeits -

kräfte eingetreten. Hier ist erwähnenswert ,dass die

autonome Justizverwaltung noch heute über einen Beamten -

hältnis zu den jetzt noch zu bewältigenden und durch

den Krieg stark eingeschränkten Aufgaben steht / Jitschin /.

Eine weitere Verschärfung der Arbeitslage ist durch die

Herausziehung der handwerklich und sonst fachlich ge -

schulten Kräfte für den Arbeitseinsatz zu erwarten .

Zur Förderung des unmittelbaren Kontaktes der Bezirkshaupt-

männer mit den Gemeinden dienten Dienstbereisungen und

Dienstbesprechungen. Der Zweck dieser Tätigkeit liegt

darin,den Gemeindevorstehern Anregungen und Ratschläge

für die weitere Verwaltungsarbeit zu geben,anderseits

Fragen der derzeit heiklen Ernährungs-und Versorgungsagenda

zu besprechen.

Bei den Dienstbesprechungen gaben Sachbearbeiter in den

einzelnen Spal,ten der Verwaltung die nötigen Anwei -

sungen,zur Zeit insbesondere für die Rechnungsabschlüs-

se und die Aufstellung des Haushaltsplanes für l943.

Auch für besondere Gebiete wurden Besprechungen abgeführt,
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so z.B.dey Gemeindevorsteher und dem Gemeindemilch -

kommissionen. Den Erfolg einer deratigen Besprechung

stellte der Bezirkshauptmann in Semil in einer um

10 bis 20 % gestiegenen Milchlieferung in der auf die

Besprechung folgenden Woche fest.

Auch die Einflussnahme auf die Tätigkeit der Gendarmerie

wurde durch Dienstversammlungen gehoben und diese Ver-

sammlungen zum Anlass genommen,den Protektorats-Gen -

darmen in besonderer Weise ihre Pflichten,die sie heute

im Interesse des Gross-Deutschen-Reiches zu erfüllen

haben,vor Augen zu führen. Teilweise wurde hier mangel-

hafte Kenntnis der deutschen Sprache festgestellt,damit

auch eine ungünstige Auswirkung auf die fachliche Fort -

bildung. Der Bezirkshauptmann in Schüttenhofen konnte

feststellen,dass Untersuchungen durch Protektorats -

Gendarmen in Versorgungs Delikten ,die auf Grund anonymer

Anzeigen erfolgten,bisher jedesmal ein negatives Er -

gebnis hatten,sodass er mit Erfolg Hausdurchsuchungen

der deutschen Gendarmerie übertrug.

In den an den Sudetengau angrenzenden Bezirken / Köni-

ginhof,Turnau,Semil / laufen die Verhandlungen mit den

anliegenden Landkreisen in der Vermögens-Auseinandersetzung.

Teilweise sind die geschlossenen Vereinbarungen bereits

höheren Orts vorgelegt worden,teilweise stehen diese

Vereinbarungen vor dem Abschluss.Schwierigkeiten sind

hier nirgends aufgetreten. Demgegenüber gestaltet sich

die Auseinandersetzung in Pilsen infolge Erhebung von
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Pilsen zur kreisfreien Stadt nicht leicht. Die

das

Verhandlungen über$ Vermögen und die Verpflichtungen

des Bezirkes haben keine Einigung gebracht,worüber

von hieraus entschieden werden muss. Von dem Ergebnis

hängt auch der zu erstellende Bezirkshaushaltsplan ab,

der aller Voraussicht nach sehr schlecht ausfallen

dürfte. Verschärft wird die Lage noch dadurch,dass

einige Gemeinden durch Errichtung des Truppen -

Uibungsplatzes Kammwald zur Auflösung gelangten,

die Ortschaften jedoch noch bewohnt sind und daher

die Versorgungsagenda weiter bestehen bleiben muss.

Den hierbei erwachsenden Kosten stehen aber keine

Umlagen mehr gegenüber. Diese müssen vorläufig zu -

mindest restlos vom Bezirke getragen werden. Die Ver-

handlungen mit der Wehrmachtsverwaltung sind im Gange.

Die Arbeiten zum Zwecke der Gemeinde Vereinigung sind

Berirke

besonders imvBudweis sehr weit gediehen,die entspre -

chenden Anträge aus diesem Bezirke liegen hier bereits

vor.

Im Grossen undGanzen sind den Gemeinden durch die Aus -

gaben für die Ernährungs-und Versorgungsangelegenheiten

vermehrte Ausgaben erwachsen. Nicht ohne Einfluss auf

die Finanzlage blieb auch die Durchführung der Re -

gierungsverordnung 30/42 durch Anschaffung der Feuer-

wehrausrüstung. So wird aus Klattau gemeldet,dass un-

gefähr die Hälfte der Gemeinden des Bezirkes aus die-

sem Grunde gezwungen sind,Darlehen aufzunehmen.
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In einzelnen Gemeinden des Bezirkes Klattau

ist erwähnenswert,dass Vorsteher von Gemeinden,

die Landwirte sind,sich genötigt sehen,um Entbindung

von ihren Funktionen zu bitten,da sie angeblich in-

folge Anwachsens der Arbeit in der Ernährungs-und

Versorgungsagenda einerseits und infolge Mangels an

landwirtschaftlichen Hilfskräften anderseits,ihre

Arbeits zu leisten,nicht mehr imstande wären.Hier

ist eine Fühlungsnahme mit den zuständigen Arbeits-

ämtern beabsichtigt.

Sehr erschwert ist der Dienstbetrieb der autonomen

Verwaltung der Bezirke und Gemeinden durch dauernde

Anfertigung und Aufstellungen von periodischen Be -

richten erheblichen Umfanges. Die Bezirksbehörde in

Kolin hat im Monate Dezember 3l periodische Berichte

an die Oberbehörden eingereicht. Desgleichen bringt

der Bezirkshauptmann in Pilsen die Belastung durch

Anfertigung periodischer Berichte zum Ausdruck.

Schwierigkeiten sind auch bemerkt worden durch die

strikte Einhaltung des Dienstweges,sodass von hier-

aus Untersuchungen im Gange sind,Insbesonders in

Sachen des Versorgungs-und Ernährungsdienstes #eime

direkte Vorlage an die Zentralbehörde zuzulassen.

Die zu Weihnachten an die öffentlichen Bediensteten

ausgezahlten Gratifikationen haben sich ausserordent-

lich günstig ausgewirkt. Hier sei auch die gesamte

Frage der Besoldungsverhältnisse der öffentlichen
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Beamten und Angestellten erwähnt. Dem Bezirkshaupt-

H.B.

N

mann in Raudnitz/stehen einige wertige Beamte mit be -

sonderem Arbeitseifer und Initiative zur Verfügung,

die er,wenn nicht sofort mit Erhöhung der Bezüge ,

aber doch durch Beförderung belohnt sehen wolle. Er

bemerkt richtig,dass ein weiteres allzulanges Hinaus-

zögern dieser Massnahme gewisse Lähmungserscheinungen

zur Folge haben könnte.

In Pilsen wird die Herausgabe einer besondere Kund -

machung beabsichtigt,die im Falle von Schnee -und Eis-

kalamitäten die Einsatzpflicht der Bürger festlegt.

Zu bemängeln ist in der autonomen Verwaltung die Hand-

habung der Verschluss-Sachen Anweisung. Festgestellt

wurde dieser z.B.bei den Anordnungen im Luftschutz-

bei

dienst/der Stadt Chrudim. Dört ist zur Empfangnahme

bestillf

von Verschlussachen kein Bediensteterv,der besonders

verpflichtet wäre .

Die Wohnungsnot hält überall an und kann vereinzelt

in den Bezirken lediglich durch Sofort-Massnahmen ge-

mildert werden. Aus Königgrätz z.B.wird gemeldet,

dass durch die Schaffung des Verbandes für Land-und

Forstwirtschaft ausserordentlicher Dienstraumbedarf

aufgetreten ist. Auch der Raumbedarf der Wehrmacht

hat sich erhöht,sodass ein weiterer Teil des Schulge-

bäudes am Graben in Anspruch genommen werden musste.

Dadurch ergeben sich bei 4 tschechischen Haupt-und
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2 tschechischen Volksschulen weitestgehende Unter-

richtseinschränkungen. Künftighin wird das Herstellen

des Einvernehmens mit dem Bezirkshauptmanne bei weiterer

Inanspruchnahme von Diensträumen von Vorteil sein.

Bei der Lösung der Frage der Wohnungsnot im Beneschauer

Bezirke hat sich erschwerend der Umstand ausgewirkt,

dass einige Gemeinden für die Unterbringung der Aus -

siedler aus dem Truppen-Uibungsplatz vorgesehen sind.

Für die Unterbringung der Munitionsarbeiter in Wla -

aus

schimwurdneinige Gemeinden in der Umgebung für die Un-

terbringung dieser Arbeiter freigegeben.
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stiegen, dass die Junkerswerke in Dessau das dortige lertil-

unternehmen Sochor erworben haben und die Belegschaft auf

4 - Sooo Mann gebracht werden soll. Junkers beabsichtigt

für die Arbeiter ein Barakenlager zu bauen. Infolge Einsatzes

von zahlreichen Arbeitskräften im Reich ist auch grosser

Mangel an Arbeitskräften für dieses Kriegswichtige Unternehmen

entstanden, Gesagt sei auch hier, dass einige Herren der

Werkleitung Junkers durch besondere Kauflust aufgefallen

sind, so wurde dem Bezirkshauptmann gemeldet, dass 4 Herren

der Werkleitung am 23.12.42 mit 16 schweren Koffern abreisten.

Besonders belastet wurden die Versorgungsämter mit den Massnah

men in der Petroleumbewirtschaftung. Die diesbezüglichekund

an die Gemeindevorsteher weitergegebenen Vorschriften umfass-

ten 45 Schreibmaschinenseiten und waren teilweise sowohl für

diese, als auch für die einzelnen Angestellten schwer ver-

ständlich. Zum Zwecke der Papierersparnis wird angeregt,

solche Vorschriften in genügender Anzahl gedruckt auszugeben,

da dadurch Papier und Arbeit eingespart wird.

Auch die über Anordnung des Generalkommandanten der nichtuni-

formierte Protektoratspolizei durchzuführende büromässige

beideuKes.-Kehdrden

Personenfahndung an Hand der dortigen Karteien ergab eine

unmässige Arbeitsbelastung. Vielleicht hätte auch diese Fahn-

dung besser durch die Gendarmerie bzw. Gemeindepolizei in

den Meldekarteien der Gemeinden durchgeführt werden können,

da dis Kartei der Bezirke nur die zweiten Ausfertigungen

der Gemeinde-dnd Meldekarteien umfassen.

Teilwiise nicht unberechtigtà unwillige Aufnahme fand auch die
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Regelung , dass Lebensmittelkarten für Urlauber der Wehrnacht

nur der jeweilig Bezirkshauptmann-RAV auszugeben berechtigt ist.

Es ergab sich für die Urlauber darausvein Opfer an Geld und Zeit

ihres oft nur kurzen Urlaubes. Abhilfe wurde fallweise durch die

angesprochenen Versorgungsämter nach fernmündlicher Rückfrage

bei den berechtigten Ausgabestellen getroffen.

Im Ernährungs- und Versorgungssektor ist nur zu erwähnen, dass

die sogenannte zweite Kartoffelumlage teilweise nicht erfüllt

werden kann, da die den Landwirten verbliebenen Mengen teilwei-

se bereits an das Vieh verfüttert, teilweise eingesäuert wurden.

Ausserdem gefährdet die weitere Abgabe von Kartoffeln die Schwei-

nefütterung.

Die im ganzen Lande durchgeführten Getreidekontrollen ergaben

nicht unwesentliche Differenzen zwischen den Schätzungs- und

Verheiunlishle

Ablieferungsmengen. Unhe-imiiche Getreidemengen sind in allen

Bezirken festgestellt worden. Der Bezirkshauptmann in Klattau

berichtet, dass bei Einsatz von tschechischen Kontrolloren

Mu

die Kontrollevlau durchgeführt wurde, um ein Ergebnis zu -steigera.

Deutsche Kontrollorgane erzielten Ergebnisse.

Sasau

Aus dem Gebiet an der Sadau, in dem sich zahlreiche Sommerwch-

nungen von Einwohnern aus Prag befinden, die dort besonders

gute Beziehungen mit der Bevölkeruhg haben ist vom Bezirks-

hauptmann ein Anwachsen des Tauschhandels gemeldet worden. Es

wurde ihm berichtet, dass doért Textilien, aber auch andere

schwer erhältliche Ware, wie Werkzeuge und sonstige Eisenwaren
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Bezüglich des Gesundheitszustandes ist nur als sit besonders

erwähnenswerter Ealkaus Komarov,Bezirk Neu-Bidschow, ein Fall

von übertragbarer Kinderlähmung gemeldet worden.
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Ueber die Tätigkeit neiner Behörde habe ich zu berichten:

l.) Reichsauftragsverwaltung.

In der Entjudungsabteilung sind insgesamt noch

438 Pelle zu bearbeiten. Im Laufe des Jahres l942 wurden

135 Genehmigsbescheide herausgegeben, sodass es noch eines

längeren Zeitraumes bedürfen wird, ehe die, jetz nur mehr

zwei Sachbearbeiter, diese Arbeiten werden zu Ende brin-

gen können. An Vermögensanmeldungen wurden im letzten

Vierteljahr 5o4 durchgeführt. Die Tätigkeit der Treu-

händer bei jüdischen Betrieben ergaben keine Beanstan-

dungen.

Die Arbeiten in der Landesbildstelle werden

fortgesetzt.

Die Erhöhung der Alterszulagen, Neufeststellung

der Witwen- und Waisenrenten und Witwen- und Waisenbei-

hilfen wurden durchgeführt, sowie auch der Sonderbeihil-

fen und Wehrmachtszuwendungen. Die damit zusammenhängen-

den Arbeiten konnten nur durch restlosen Einsatz aller

Arbeitskräfte durchgeführt werden.

Kassengeschäfte der Ausgleichszulagenabteilung,

die bisher bei der Oberkasse des Reichsprotektors durch-

geführt wurden, werden nun ab 1.l.l943 bei mir bearbei-

tet. Einer rascheren Geschäftsabwicklung wäre die recht-

zeitige Anweisung der richtigen Dienstbezüge durch die

Dienststellen des Protektorates förderlich.

2.) Hauptabteilung I.

Die Personal-, Disziplinar- und ausserordentli-

chen Besoldungsangelegenheiten der uniformierten Protek-

toratspolizei wurde dem Inspekteur der uniformierten

Protektoratspolizei übertragen.

Die
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Die mit der Reorganisation der Regierungspoli-

zei verbundenen Mehrausgaben von insgesamt K ll,ooo.ooo

wurden durch Voranschlagsübertragungen sichergestellt,

um weitere Ueberschreitungen der Kredite ist angesucht

worden.

Erwähnenswert sind weiter die mit der Auflö-

sung der Bauernreitervereine und der Auflösung des Turn-

verbandes "Orel" verbundenen Arbeiten.

Bauschutzzonen wurden für 6.229 Gemeinden

an l2.ooo km Protektoratsstrassen festgelegt.

Für die städtische Bauplanung wird an den Auf-

stellungen von Richtlinien für die Gemeindeplanung ge-

arbeitet

Im Berichtszeitraum wurden alle Theater Prags

einer Untersuchung hinsichtlich Bauzustand, Einrichtung

und Betrieb unterzogen.

Die Materialausstattung der Arbeitserziehungs-

lager in Hradischko und Plan an der Leinsitz erforderten

einen Sachaufwand von 1 Million Kronen, bezw. l,5 Millio-

nen Kronen.

3.) Aus dem Tätigkeitsgebiet der Hauptabteilung II ist zu

erwähnen eine Arbeitstagung der leitenden Rechnungsbe-

amten sämtlicher Bezirksbehörden zum Zwecke der Au■rich-

Selaudlura

tung der Gemeinde- und Bezirkshaushaltspläne und ähnli-

cher mit dem Rechnungswesen zusammenhängender Fragen.

Aenderungen von Gemeindegrenzen wurden laufend

bearbeitet, desgleichen Regelung der Schulden in 6 bean-

tragten
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tragten Fällen.

Zur Auflösung von Gemeindevertretungen kam es

in 6 Gemeinden.

Die Untersuchungen nwecks Weiterbelassung von

Legionären im aktiven Dienst werden fortgesetzt. Desglei-

chen die Untersuchungen über die Weiterbelassung von

überalterten Angestellten.

Die Höhe der beantragten Uebersiedlungskosten-

ersätze an Selbstverwaltungsbedienstete ergab bis Ende

1942 den Betrag von 723.ooo Kronen.

Die Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes wurde

von allen Gemeinden durchgeführt.

Das Heilkostenbüro hat mit seiner Arbeit begon

nen. Die etappenweise Uebernahme der Agenda von den Lan-

desanstalten ist in Zuge.

4.)

Aus dem Tätigkeitsgebiet meiner Hauptabteilung

Vertian

lli ist zu bericiten, dass der zwischen dem Deutschen

Reich und dem Lande Böhmen über die Auseinandersetzung

wegen der Deutschen Karlsüniversität endgiltig zum Ab-

schluss gelangt ist.

5.)

Aus der Kleinarbeit meiner Abteilung IV, die

Theaterwesen, Schulwesen und andere kulturelle Angele-

genheiten bearbeitet, ist zu erwähnen, dass an Landes-

subventionen für Berufs- und Fachschulen K 1,2l4.ooo

angewiesen wurden und dass bei Vermögen An Schulen im

Sudetengau K 3,349.ooo buchmässig abgeschrieben wurden.

Mit
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Mit den landwirtschaftlichen Schulgütern

übernimmt das Land Liegenschaften im Werte von 2o Millio-

nen Kronen, sonstiges Vermögen 5,5 Millionen und Schul-

den im Betrage von 3,5 Millionen.



 E/1 -A 1 

Prag, den.23. Januar 1943.

62

Geheim

9

1943

5

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

4-Standartenführer Weinmann.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis und

mit dem Ersuchen, sowohl Landesvizepräsidenten Naudé als

auch Regierungsrat Nather zur Sache zu hören. Ergeben die

Ermittlungen, daß der Nather gemachte Vorwurf zutrifft,

bitte ich, dessen sofortige Überstellung in ein Konzentra-

tionslager in die Wege zu leiten. Den Bericht über das von

Ihnen Veranlaßte und den Stand der Sache erbitte ich bis zum

26.1.d.Js.

2.) Wv. am 26.1.1943 bei mir.

Wiebecuorgetegt am?

30.1.43
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27. Januar 1943.

St.S. IV D - 14/43.

1943

3 0.

1.)

An Herrn

Dr. Karl Schubert,

Reichenberg,

Theodor Körnerstrasse 24.

Sehr geehrter Herr Schubert !

Der Herr Staatssekretär läßt für Ihr Schreiben danken und

mitteilen, es sei leider nicht möglich gewesen, Ihrer Bitte

zu entsprechen, da bis zur Stunde nicht feststehe, ob

grössere Veranstaltungen in Berlin stattfänden.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

Pr8G1

2.) Z.d.A.



31

An den Herrn

Staatssekretäe H. H. Brank

in Trag.

Es mag sche kühn arsoheinen, and

dissen Hege an hie heransetieten,

end ish batte es ohne tufforte=

rng soh nicht getan. Holen lie

also gitigst entchurlehigen, wem

ich mir die Feiheit nehme, Thmen

eine besondere Sitte voranbegen.

ts Egerlander will ioh gerade

herans sagen, nvas ich anf dem Her=

zen herbe:

In menigen Iagen sind es xehn

Iahre, dafs der Fithrer die bacht

3N881
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ibernafm. is ist soohl amtunchmen,

daf ans diesimn Jnhab der Reichstig

zusemmentreten oder sonst eine be

sondere Feier stattfinden und der

Fthrer teer Hation spreohen wird.

Es ist min seit Jahren mein leiden=

schapthicher Hansoh, den Eihrer

linmal anch sprechen schen zee

Lömmen!-In den kritisohen Fagen1897

Bademg) ist meine Mutter in lger von

den Sseheshen miedergoritthn morden,

am 28. lht.1918 hief ich als kleiner

Eymmasiast mit gebablten Fauste

hister de tshoohisehen degiernngs=

auto her, ieh erlebte anf der Stease

den 4. Mars, ton Ienbnoalstirx nud

den 22.Okt:1922 in lget mnd ich

15876
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dufte denge sein, mie der Fithrer 1938

anf demselben Egecer Marktpkate sprack!

Toh ghanbe, Lie verstehen, dhaf nicht

Unbeschoidenheit voder sitle Nugier in

min den Hamsch entstehen hief, ernmnal

line Sithrerrede selber miterlebe zu

sinfen.

Ioh bin zufallig sie gance mdehste Woeke

in Berlin-eine eimmalige Gelegenheit!thor

wie kame ein unbehamter Posteigenouse zu

soloh inee Feierstide, md wenm iho anah

woth so sehe das Horz damach brnnt?

Soeh nor, wenm ihm drrch sie Gunsteinee

höheren oder Lohen Stelle geholfen wird.

Uhnd mem es der letute Hats anf der höch

sen Galerie wro, es mvire die ganze Er-

füllung lines heisfen Hunsches, einer
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tiefen Jitte.

Hemm iol Ihmen mshl aned unbekannt bin, so

sind drch he mir deh den Wanterrogel, die

JHmehandsochen uon seit hagen Jahnen

behasnt. the Mitgründer der Hansbihne des Sym

masimms vin Eer gahörte ieh zum Kreis, Krans

Toni " und mit shm rerbindet mich durch

die gareinsame trbeit sin der Heimat und

Vebkstimnspesloge line hevrliche Fremdschaft

hid anf den hentigen iig.

diese Fitle - merm es ingemd eine kigliehkeit

ihrer lefillumg gibe- mollte ioh Thoen voro

legen und danke schon jetet Sire alles Wohl

molln.

Heil Hitler!

Ir. arl Sehubert,
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20.1.43.

Lieber Marl!

Heiite bat mich M. Llüber, tir bei-

liegenten brief an vbermitteln. bi kemnk

dn Maun besimd, lr hormt aus dan

Wandrvogel únd wanr aich bei ten

bohuerlaudwochen wit bis beisammen. Wie

tas uim so id, pebail er sich win uiclt,

Vieh dirill- im ehwas zu bien. pr wan

lehle pah der buubchleln vou phan d

is jehlam hiesigen fymmasiim beselaftigt.

Mim pibl er deu perlard privat Brinden,

taniid er dirchkommt. A. Zhiiberk is eiin

ricltige fgerlannte ind pacls dn ferhand

aich sicltig an. Jeh wöclle tich selon selr

bilten, seinen Wimsch zsi erfillen. tei es

hall Veinem Jingen ziliebe. Jeh habe

seine berliner Aresse hier, schictle uiir,cine

Harbe, oter was tri souk fin pit halth an

mucine Aresse.

ferhard hal sich petern ain tis de reclte

taunt onrlelt, airperdern is er sart vertihll

lind has Halsschmergin. Hofendil it e.

tilh tbes.
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barald hat heite 17. jebirsbag. Has on

varan petaelk? fr it jell in einem k.L.0.

Layu in Woitan bei Pray, don Radosclowit.

Mirn woilte ich bich uoc bihen, uiclh

anf die Taballsacle btrinig zi vergessen.

Jh hoffe, Hhr seid alle sessimd, seme

wiinde ic ja einal biin Meines Matchen

sehen.

Zu binm febinstay wrinsche ich

On alles pite úud prrite Fich lud reine

fran herzlich

luul
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